
Bina Mira – Bühne des Friedens 
 

5. Jugendbegegnung Bina Mira 2013 
vom 20. – 25.09.2013 in Odzak 

(Bosnien und Herzegowina) 
Tagebuchnotizen einer Reise zu Freunden: 

Ereignisse – Erlebnisse –Gedanken – Gefühle – Einsichten 
 
 
Mittwoch, 25.09.2013 
 
Den letzten Tag der diesjährigen Jugendbegegnung verbringen wir mit Abschlussgesprächen in 
den Workshops und zwischen den Gruppenleitern. Besonders wichtig ist dabei die Analyse und 
die Reflektion der Workshoparbeit, weil hier die wichtigsten Lernprozesse für die Jugendlichen 
abgelaufen sind. Die Bilanz fällt insgesamt sehr positiv aus, sowohl was die einzelnen 
Teilnehmer/innen betrifft als auch die Auswirkungen auf die jeweilige Theatergruppe. Die 
Veränderungen betreffen die Stärkung der interkulturellen Kompetenz, der Toleranz und des 
Verständnisses für andere Kulturen und Religionen sowie die Vertiefung der Grundprinzipien 
der EU wie Freiheit, Demokratie und Menschenrechte. 
 
Wichtig für die zukünftigen Jugendbegegnungen ist die Auswertung der Erfahrungen in einem 
intensiven Abschlussgespräch zwischen den Gruppenleitern am Nachmittag. Auch hier fällt die 
Bilanz sehr positiv aus, besonders für unsere neuen Freundinnen und Freunde in Odzak, Anita 
Lemut und Zijad Terzik, die beide betonen, wie froh sie sind, dass das diesjährige Treffen bei 
ihnen stattgefunden hat und dass sie nun auch zur Bina Mira-Familie gehören. Sie hoffen, dass 
dadurch das kulturelle Leben in Odzak und die Jugendarbeit vor Ort neue Impulse erfahren. Die 
alten Projektpartner aus Zrenjanin, Tuzla und Banja Luka sowie aus Aachen und Grevenbroich 
äußern sich ebenfalls sehr positiv über das gelungene Treffen und machen einige 
Verbesserungsvorschläge für die engere Zusammenarbeit zwischen den Partnern und für die 
Durchführung der nächsten Jugendbegegnungen, die im Einzelnen in dem Protokoll über 
dieses Abschlussgespräch festgehalten worden sind. 
 
Den Abend verbringen wir in kleinen Gesprächsrunden zum Gedankenaustausch und zum 
Austausch der e-mail-Adressen, denn in den vergangenen Tagen haben wir uns so gut kennen 
gelernt, dass Freundschaften entstanden sind, die wir auch weiterhin pflegen wollen. 
 
13.10.2013 
Jürgen Hohlfeld 
 


